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36. Jahrgang 15. August 1961
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SUT

Freiwillig fiir die Freiheit

Freiwillig fiir die Freiheit
Major Herbert Alboth, Mitglied der PPK im SUOV

Den 29. Schweizerischen Unteroffizierstagen, die mit
rund 6000 Wettkdmpfern und Mitarbeitern vom 12. bis
16. Juli 1961 in Schaffhausen ausgetragen wurden, war ein
markanter und glanzvoller Erfolg beschieden. Es ist die
Aufgabe dieser Sondernummer unserer Wehrzeitung, die
Riickblende noch einmal aufzudrehen und ein Erinnerungs-
heft zu schaffen, das iiber diese arbeitsreichen und glidnzen-
den Tage hinaus gehaltvoll und einprdgsam den Geist von
Schaffhausen fiir die Zukunft bewahrt und als wirksame
Ausstrahlung die kommenden Aufgaben befruchtet.

Es sind vorab vier Tatsachen, die uns, einige Tage nach
den SUT, als besonders eindrucksvoll in Erinnerung geblie-
ben sind und hier erwéhnt werden sollen.

Die gute Organisation unter Leitung des OK-Prisidenten,
Feldweibel Walter Specht, der sich mit seinen Mitarbeitern
durch ein auffallend gutes Teamwork auszeichnete, hat,
kriftig unterstiitzt durch Stadt und Kanton, den Haupt-
anteil am guten Gelingen dieser markanten und einen tiefen
Eindruck hinterlassenden Tage in der Munotstadt. Beson-
dere Verdienste erwarb sich auch der Prisident des Wett-
kampfkomitees, Major Willy Duppenthaler, der mit seinen
Mitarbeitern mit einwandfreien Wettkampfanlagen auch
einer mustergiiltig spielenden Organisation vorstand. Der
Lorbeerkranz mit Goldblatt, der am Sonntagnachmittag
durch Zentralprisident Fw. Fillettaz vor der offiziellen
Rangverkiindung an das Banner des Unteroffiziersvereins
Schaffhausen geheftet wurde, war ecine tausendfach ver-
diente duBere Ehrung. Der schonste Preis fiir die Schaff-
hauser Kameraden ist das BewuBtsein, nicht nur den Dank
der Wettkampfer aller Landesteile redlich verdient, son-
dern auch fiir den SUOV und unsere Armee groBe Ehre

eingelegt zu haben. Die tadellose Organisation hat ihre
Bewahrungsprobe vor allem an den Tagen makellos bestan-
den, als die naBkalte Witterung mit oft stromendem Regen
ganz besondere Anforderungen stellte.

Wie noch selten an Schweizerischen Unteroffizierstagen
hat uns das Mitgehen der Behorden und der Bevolkerung
von Stadt und Kanton beeindruckt, die den Unteroffiziers-
verein Schaffhausen nicht im Stich lieBen und alles taten,
um hilfreich mit dabei zu sein und ihrerseits alles zu einem
freundeidgendssischen Empfang der Unteroffiziere aller
Landesteile und ihrer Giste beizutragen. Diese spontane
Unterstiitzung zeigte sich nicht nur am Massenbesuch der
groBen Waffenschau und Zivilschutz-Ausstellung in der
«Breite», sondern auch beim regnerischen Empfang der
Zentralfahne, bei den Feldgottesdiensten, beim vaterlan-
dischen Weiheakt auf dem Herrenacker, beim Festzug durch
die Stadt und vor allem auch durch den Besuch der auf
hohem Niveau stehenden Abendunterhaltung in der grofen
SUT-Halle. Nicht zuletzt darf auch erwédhnt werden, daf3
das schmucke Festabzeichen und der gediegen gestaltete
Festfiihrer restlos ausverkauft wurden.

Einen allgemein sehr guten Eindruck hinterlieBen auch
Haltung und Disziplin aller Teilnehmer, die wuBten, da8
sie angesichts so vieler Besucher aus dem In- und Ausland
nicht nur ihren Unteroffiziersverein und den Schweizeri-
schen Unteroffiziersverband, sondern auch die Armee ver-
treten. Wir haben an den verschiedenen festlichen Anlés-
sen und auch beim Marsch durch die Stadt unter den 6000
Wettkdmpfern und Mitarbeitern nicht einen braunen Schuh
gesehen; die ergangene Weisung des SUOV, daB zur Uni-
form ein schlichter schwarzer Schuh gehort, wurde restlos
befolgt.
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Aufgefallen ist in allen diesen Tagen die gute Zusammen-
arbeit zwischen Offizieren und Unteroffizieren, die ver-
standnis- und respektvoll den kameradschaftlichen Ton
guter Zusammenarbeit nicht vermissen lieB. Offiziere aller
Grade haben sich verdienstvoll als Ubungs- und Trainings-
leiter der Sektionen, als Kampfrichter und in allen nur
moglichen Chargen des Organisationskomitees eingesetzt.
Einmal mehr hat sich die Tatsache bewahrheitet, daB die
aktive Mitarbeit, vor allem der jungen Offiziere, in einem
Unteroffiziersverein bester und wirkungsvollster auBer-
dienstlicher Einsatz ist. Der Offizier ist nicht nur der Ge-
bende, er ist auch der Nehmende, der sich gerade im Um-
gang mit Unteroffizieren die Qualititen und Fahigkeiten
aneignet, die in der Armee fiir die Menschenfiihrung oft so
ausschlaggebend sind.

Wir mochten an dieser Stelle nicht verfehlen, auch dem
Eidgenossischen Militdrdepartement und allen seinen In-
stanzen, die ihren Teil zum guten Gelingen der SUT bei-
trugen, den schuldigen Dank abzustatten. Sie haben nicht
nur die im Rahmen der SUT einzigartige Waffenschau
grofziigig unterstiitzt, sondern auch auf allen Sektoren der
Wettkdmpfe — dem wichtigsten Teil dieser Tage — ihre
Mithilfe nicht versagt. Dank verdient in diesem Zusammen-
hang die Sektion fiir auBerdienstliche Tatigkeit, SchieB-
wesen auller Dienst und Wehrsport der Gruppe fiir Aus-
bildung im EMD, ihr verdienstvoller Chef und seine Mit-
arbeiter. Ein ganz besonderes Lob mochten wir der Schaff-
hauser Presse spenden, die, groBziigig und keine Kosten
scheuend, ganz im Dienste der SUT stand. Wir haben es an
fritheren SUT noch nie erlebt, da3 eine Tageszeitung, wie
die «Schaffhauser Nachrichten», wéhrend fiinf Tagen tdg-
lich mit einer sehr gut illustrierten Sonderbeilage von vier
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Der Chef des Eidgendéssischen Militirdepartements, Bundesrat Paul Chaudet, mit dem Ehrenprisidenten der SUT, Oberstdivisiondr Ernst

und mehr Seiten herauskam und dem Einsatz unserer Unter-
offiziere groBte Publizitit gab. Danken mochten wir auch
fiir die aufgeschlossene und fiir die Arbeit unserer Unter-
offiziersvereine werbende tégliche Berichterstattung in der
«Arbeiter-Zeitungs und in der «Schaffhauser Zeitungy.
Wertvoll war auch das Mitgehen von Radio, Fernsehen und
Filmwochenschau, wobei wir die gut gemachten Sendungen
von Radio Sottens besonders erwdhnen mochten.

Ein letztes Lob gilt der von den Schaffhauser Kameraden
gut und verantwortungsbewuBt gestalteten Abendunterhal-
tung in der grofen SUT-Halle, wo unter der Mitwirkung
der Schaffhauser Musikkorps und auBerkantonaler UOV-
Spiele, darunter das flotte Spiel des Verbandes Schweize-
rischer Spielunteroffiziere, beste Marschmusik und Konzert-
stiicke geboten wurden. Die von Schaffhauser Kriften er-
fundene, gestaltete und gespielte heitere Militirrevue «Der
Traumsoldat», die wiahrend 60 Minuten mit einem Feuer-
werk guter Einfille und gekonnter Regie iiber die Bretter
ging, unterschied sich vorteilhaft von bei frilheren Gelegen-
heiten gesehener «militdrischer Unterhaltung». Die Revue
bot gute und anregende Unterhaltung und hatte es nicht
notig, Anleihen bei faulen, zotigen und muffigen Witzen zu
machen oder Lacherfolge durch defaitistische und das An-
sehen der Vorgesetzten herabwiirdigende Spriiche zu erzie-
len. Kurz und gut, es war hoch erfreulich, daB auch die
Abendunterhaltung ganz auf dem Niveau dieser groBartigen
SUT stand und nach getaner Arbeit mit gutem Gewissen in
vollen Ziigen genossen werden konnte.

Die 29. Schweizerischen Unteroffizierstage in Schaff-
hausen sind ein wiirdiger und stolzer Markstein in der bald
hundertjahrigen Geschichte des Schweizerischen Unteroffi-
ziersverbandes.
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Uhlmann, und dem Schaffhauser Stadtprisidenten, Nationalrat Walter Bringolf, in anregendem Gesprich.
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(Photo: «Schaffhauser Nachrichten», Bruno und Eric Biihrer)



	Freiwillig für die Freiheit

